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Symbole, Fabrikschild
Bitte hier eintragen:

Maschine-Art.Nr.:  .........................

Ident-/Maschinen-Nr.:

......................................................

Motor-Typ:  ....................................

Motor-Nr.:  .....................................

Kaufdatum: ...................................

Fabrikschild siehe Seite 3/Bild A/30
Motor-Typ und Motor-Nr. siehe
Seite 3/Bild B/6.

Geben Sie diese Daten bei jeder Er-
satzteilbestellung an, um Fehler bei
der Lieferung zu vermeiden.

Nur original agria-Ersatzteile
verwenden!

Die techn. Angaben, Abbildungen und
Maße in dieser Anleitung sind unver-
bindlich. Irgendwelche Ansprüche
können daraus nicht abgeleitet wer-
den. Wir behalten uns vor, Verbesse-
rungen vorzunehmen, ohne diese
Anleitung zu ändern.

Lieferumfang:
 Betriebsanleitung agria

 Betriebsanleitung Honda-Motor

 Mehrzweck-Motorhacke

 Grundhackwerkzeugsatz 50 cm

 Anbauschutzdach 50 cm

 Hacksporn

 Bordwerkzeugsatz

 Lenker mit Werkzeugkasten und
Griffschraube

Symbole
Warnzeichen Hinweis auf
Gefahrenstelle

Vorsicht

wichtige Information

Choke

Kraftstoff

Öl

Motor Start

Motor Stopp

Luftfilter

Motorölstand

Sichtkontrolle

Kupplung

Messerantrieb

Vorwärts

Rückwärts

langsam

geöffnet

geschlossen

Schutzhandschuhe tragen

Sicherheitsschuhe tragen

agria-Service = wenden Sie sich
bitte an Ihre agria-Fachwerkstatt
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Bezeichnungen der Teile
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Bezeichnungen der Teile
Bild A
15 Getriebedeckel / Getriebeölablass- Einfüllöffnung
16 Federstecker für Hacksporn
17 Zugmaul
18 Hacksporn
19 Riemenschutzverkleidung
20 Befestigungsmutter für Riemenschutz
21 Lenker
22 Drehzahlverstellhebel
23 Werkzeugkasten
24 Sicherheitshebel
25 Kupplungshandhebel
26 Sterngriffschraube für Holm-Seitenverstellung
27 Sechskantschraube für Holm-Höhenverstellung
28 Unterholm
29 Gangschalthebel
30 Fabrikschild (Ident-Maschinen-Nr.)
31 Getriebeöl-Kontrollschraube
32 Fabrikschild für Anhängekupplung
33 Schutzdach
34 Schutzscheiben
35 Hackwerkzeuge links
36 Hackwerkzeuge rechts
37 Motor
38 Tragbügel / Motorschutzbügel
39 Frontrad

Bild B
1 Luftfilter
2 Vergaser
3 Kraftstoffbehälterdeckel
4 Kraftstoffbehälter
5 Choke-Hebel
6 Motor-Typ-Nr.
7 Starter-Handgriff
8 Kühlluftsieb
9 Auspuff mit Berührungsschutz

10 Zündkerze, Zündkerzenstecker
11 Motoröl-Einfüllverschlussschraube - Kontrollöffnung
12 Motoröl-Ablassschraube
13 Kraftstoffhahn
14 Motor-Aus-Schalter
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Schmierstoffe und
Korrosionsschutzmittel:
Für Motor und Getriebe verwenden Sie
die vorgeschriebenen Schmierstoffe
(siehe "Technische Angaben").

Für "offene" Schmierstellen bzw. Nippel-
schmierstellen empfehlen wir Bio-
Schmieröl bzw. Bio-Schmierfett zu ver-
wenden (nach Angaben in der Betriebs-
anleitung).

Für Konservierung von Maschinen und
Geräten empfehlen wir Bio-
Korrosionsschutzöl zu verwenden
(nicht verwenden für lackierte Außen-
verkleidungen). Kann mit Pinsel oder
Sprühgerät aufgetragen werden.

Bio-Schmiermittel und Bio-
Korrosionsschutzmittel sind umwelt-
schonend, weil sie biologisch schnell
abbaubar sind.

Mit dem Einsatz von Bio-Schmiermittel
und Bio-Korrosionsschutzöl handeln Sie
ökologisch richtig, schützen die Umwelt,
fördern die Gesunderhaltung von Men-
schen, Tieren und Pflanzen.

Kraftstoff:
Dieser Motor läuft einwandfrei mit han-
delsüblichem bleifreiem Normal- und
Superbenzin (auch E10) sowie Super
plus.

Dem Benzin kein Öl beimischen.

Wenn der Umwelt zuliebe bleifreies Ben-
zin verwendet wird, ist bei Motoren, die
länger als 30 Tage stillgelegt werden sol-
len, der Kraftstoff vollständig abzulas-
sen, um harzige Rückstände in Verga-
ser, Kraftstoff-Filter und Tank zu vermei-
den, oder dem Kraftstoff ein Kraftstoff-
stabilisator beizumischen.
Siehe hierzu Abschnitt "Motor konser-
vieren".

Wartung und
Instandsetzung:
Ihre agria-Fachwerkstatt hat geschulte
Mechaniker, die eine fachgemäße War-
tung und Instandsetzung durchführen.

Größere Wartungsarbeiten und Instand-
setzungen sollten Sie nur dann selbst
vornehmen, wenn Sie über die entspre-
chenden Werkzeuge und Kenntnisse
von Maschinen und Verbrennungsmoto-
ren verfügen.

Nicht mit einem harten Gegenstand oder
Metallwerkzeug gegen das Schwungrad
klopfen, es könnte Risse bekommen und
während des Betriebes zersplittern und
Verletzungen oder Schäden verursa-
chen. Zum Abziehen des Schwungrades
nur geeignetes Werkzeug verwenden.

Empfehlungen
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Auspack- und Montageanleitung

 Kartondeckel oben öffnen

 Lenker montieren
Schraube (2) mit Sicherungsscheibe (3)
herausschrauben und abnehmen

 Lenkholm (1) mit der Verzahnungs-
seite auf die Verzahnung (4) des Holm-
gelenkes legen, Schraube (2) mit
Sicherungsscheibe (3) von oben einfüh-
ren und festdrehen - auf die Führung der
Bowdenzüge achten, dass diese nicht
eingeklemmt und beschädigt werden

 Bowdenzüge mit den Halteklam-
mern (7) an die Lenkerrohre befestigen

 Maschine aus dem Karton nehmen
bzw. Karton an den 4 Ecken aufschnei-
den und die Kartonwände nach unten
klappen

 Hackwerkzeuge und Schutzdächer
anbauen

bzw. nach Anwendung

 Triebräder anbauen

Hacksporn anbauen

Maßnahmen für Erstinbetriebnah-
me durchführen
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1. Sicherheitstechnische Hinweise
Vor Inbetriebnahme die Betriebsanlei-
tung durchlesen und beachten:

Warnschild

In dieser Betriebsanleitung haben wir alle
Stellen, die Ihre Sicherheit betreffen, mit
diesem Zeichen versehen. Geben Sie alle
Sicherheitsanweisungen auch an andere
Benutzer weiter.

Bestimmungsgemäße
Verwendung
Die  Mehrzweck-Motorhacke  ist eine
handgeführte selbstfahrende einachsi-
ge Arbeitsmachine, die verschiedene
vom Hersteller freigegebenen An-
baugeräte antreibt und/oder ziehen
kann. Der Vortrieb beim Hacken erfolgt
durch die vom Hersteller freigegebenen
Hackwerkzeuge. Die Mehrzweck-Motor-
hacke ist bestimmt für die Bodenbear-
beitung und Winterdienst in Gartenbau
und Landschaftspflege (einschließlich
Freizeitbereich). Die Parzellengröße
muss den üblicherweise in Gartenbau
und Landschaftspflege vorkommenden
Größen entsprechen. (Bestimmungsge-
mäßer Gebrauch)

Jeder darüber hinausgehende Ge-
brauch gilt als nicht bestimmungsge-
mäß. Für hieraus resultierende Schäden
haftet der Hersteller nicht; das Risiko
hierfür trägt allein der Benutzer.

Beim Einsatz der Mehrzweck-Motorhak-
ke auf öffentlichen Straßen müssen die
Bestimmungen der nationalen Straßen-
verkehrsvorschriften eingehalten wer-
den, z.B. Rückstrahler, Beleuchtung.

Die Mehrzweck-Motorhacke ist nicht vor-
gesehen für den Einsatz z.B. in stark
steinigem und felshaltigem Boden oder
als Baumstubbenfräse.

Zur bestimmungsgemäßen Verwen-
dung gehört auch die Einhaltung der
vom Hersteller vorgeschriebenen
Betriebs-, Wartungs- und Instand-
haltungsbedingungen.

Eigenmächtige Veränderungen an der
Mehrzweck-Motorhacke schließen eine
Haftung des Herstellers für daraus re-
sultierende Schäden aus.

Allgemeine Sicherheits-
und Unfallverhütungs-
Vorschriften
Grundregel:

Die einschlägigen Unfallverhütungs-Vor-
schriften sowie die sonstigen allgemein
anerkannten sicherheitstechnischen, ar-
beitsmedizinischen und straßenver-
kehrsrechtlichen Regeln sind einzuhal-
ten.

Bei Benutzung öffentlicher Verkehrswe-
ge gilt die Straßenverkehrsordnung in
ihrer jeweiligen neuesten Fassung.

Vor jeder Inbetriebnahme die Motor-
hacke auf Verkehrs- und Betriebssi-
cherheit überprüfen!

Die Maschine darf nur von Personen ge-
nutzt, gewartet und instandgesetzt wer-
den, die hiermit vertraut und über die
Gefahren unterrichtet sind.

Jugendliche unter 16 Jahren dürfen die
Maschine nicht bedienen!

Nur bei guten Licht- und Sichtverhältnis-
sen arbeiten.

1
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1. Sicherheitstechnische Hinweise
Die Bekleidung des Bedieners soll eng
anliegen. Locker getragene Kleidung
vermeiden. Sicherheitsschuhe tragen!

Die angebrachten Warn- und Hinweis-
schilder geben wichtige Hinweise für den
gefahrlosen Betrieb; die Beachtung dient
Ihrer Sicherheit!

Zum Transport auf Kraftfahrzeugen oder
Anhängern außerhalb der zu bearbei-
tenden Fläche ist der Motor abzu-
schalten.

Vorsicht bei drehenden Werkzeugen -Si-
cherheitsabstand!

Vorsicht bei nachlaufenden Werkzeu-
gen. Vor Arbeiten an diesen abwarten,
bis sie ganz stillstehen!

An fremdkraftbetätigten Teilen befinden
sich Quetsch- und Scherstellen!

Das Mitfahren während der Arbeit auf
dem Arbeitsgerät ist nicht gestattet.

Fahrverhalten, Lenk- und ggf. Brems-
fähigkeit sowie Kippverhalten werden
durch angebaute oder angehängte Ge-
räte und Beladung beeinflusst. Daher auf
ausreichende Lenk- und ggf. Brems-
fähigkeit achten. Die Arbeitsgeschwin-
digkeit den jeweiligen Verhältnissen an-
passen.

Einstellung des Drehzahlreglers des Mo-
tors nicht verstellen. Eine hohe Drehzahl
erhöht die Unfallgefahr.

Arbeits- und
Gefahrenbereich
Der Benutzer ist gegenüber Dritter im
Arbeitsbereich verantwortlich.

Der Aufenthalt in Gefahrenbereich der
Maschine ist verboten.

Vor dem Starten und Anfahren den Nah-
bereich kontrollieren. Achten Sie vor al-

lem auf Kinder und Tiere!

Vor Arbeitsbeginn sind Fremdkörper von
der zu bearbeitenden Fläche zu entfer-
nen. Bei der Arbeit auf weitere Fremd-
körper achten und diese rechtzeitig be-
seitigen.

Bei Arbeiten in eingefassten Flächen
muss der Sicherheitsabstand zur Um-
randung eingehalten werden, um das
Werkzeug nicht zu beschädigen.

Bedienung und
Schutzeinrichtungen
Vor Arbeitsbeginn
Machen Sie sich mit den Einrichtungen
und Bedienelementen sowie deren
Funktion vertraut. Lernen Sie vor allem,
wie der Motor im Notfall schnell und si-
cher abgestellt wird!

Sicherstellen, dass alle Schutzvorrich-
tungen angebracht und in Schutzstel-
lung sind!

Bei abgebautem Anbaugerät muss die
Zapfwelle mit der Schutzkappe abge-
deckt sein.

Zum Starten
Motor nicht in geschlossenen Räumen
starten, die Abgase enthalten Kohlen-
monoxyd, das eingeatmet sehr giftig
wirkt!

Vor dem Starten des Motors sind alle
Bedienelemente in Neutralstellung oder
Leerlaufstellung zu schalten.

Zum Starten des Motors nicht vor die
Maschine und  das Anbaugerät treten.

Keine Starthilfe-Flüssigkeiten bei der Be-
nutzung von elektrischer Starthilfe
(Starthilfekabel) verwenden. Es besteht
dabei Explosionsgefahr!

1
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1. Sicherheitstechnische Hinweise
Betrieb
Während des Arbeitens den Bediener-
platz am Führungsholm niemals verlas-
sen!

Bedienungsholme nie während der Ar-
beit verstellen - Unfallgefahr!

Bei allen Arbeiten mit dem Arbeitsgerät,
insbesondere beim Wenden, muss der
Maschinenführer den ihm durch die Hol-
me gewiesenen Abstand vom Gerät ein-
halten!

Das Mitfahren währen der Arbeit und der
Transportfahrt auf dem Arbeitsgerät ist
nicht gestattet.

Bei evtl. auftretenden Verstopfungen  am
Anbaugerät ist der Motor abzustellen
und das Anbaugerät mit einem geeig-
neten Hilfsmittel zu säubern!

Bei Beschädigung der Maschine oder
des Anbaugerätes den Motor sofort ab-
stellen und Schaden beheben lassen!

Bei Funktionsstörungen an der Lenkung
der Maschine sofort anhalten und ab-
stellen. Störung umgehend beseitigen
lassen.

Besteht in Hanglagen die Gefahr des
Abrutschens, so ist das Arbeitsgerät von
einer Begleitperson mit einer Stange
oder einem Seil zu halten. Die Begleit-
person muss sich oberhalb des Arbeits-
gerätes in ausreichendem Abstand von
den Arbeitswerkzeugen befinden!

Möglichst immer quer zum Hang arbei-
ten!

Arbeitsende
Arbeitsgerät niemals unbeaufsichtigt
lassen, solange der Motor läuft.

Vor dem Verlassen des Arbeitsgerätes
den Motor abstellen. Danach Kraftstoff-
hähne schließen.

Arbeitsgerät gegen unbefugtes Benut-
zen sichern. Bei Ausführung mit Zünd-
schlüssel diesen abziehen, ansonsten
Zündkerzenstecker abziehen.

Anbaugeräte
Anbaugeräte nur bei abgestelltem Mo-
tor und ausgeschaltetem Geräteantrieb
anbauen.

Beim Auswechseln von Anbaugeräten
und Teile davon geeignetes Werkzeug
benutzen und Handschuhe tragen.

Beim An- und Abbauen die Stützein-
richtungen in die jeweilige Stellung brin-
gen und auf Standsicherheit achten.

Grundgerät und Anbaugeräte gegen
Wegrollen sichern (Feststellbremse,
Unterlegkeile).

Beim Ankuppeln von Anbaugeräten be-
steht Verletzungsgefahr. Besondere Vor-
sicht ist notwendig.

Anbaugeräte vorschriftsmäßig ankup-
peln und nur an den vorgeschriebenen
Vorrichtungen befestigen.

Grundgerät mit Anbaugerät beim Verlas-
sen gegen unbefugtes Benutzen und
Wegrollen sichern. Ggf. Transport- bzw.
Sicherheiteinrichtung anbauen und in
Schutzstellung bringen.

Hackeinrichtung

Beim Hacken und Fräsen in schwierigen
Böden (steinig, hart usw.) kann eine
ruckartige Bewegung der Maschine
nach vorne und oben erfolgen, deshalb
ist besondere Vorsicht geboten.

Die Schutzdächer sind für die Arbeits-
tiefe zum Hacken so einzustellen, dass
nur die in das Erdreich eindringende Tei-
le der Hackwerkzeuge nicht abgedeckt
sind.

1
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1. Sicherheitstechnische Hinweise
Beim Hacken ist auf korrekte Einstellung
des Hacksporns zu achten.

Gewichte

Gewichte immer vorschriftsmäßig an
den dafür vorgesehenen Befestigungs-
punkten anbringen.

Wartung
Keine Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten bei laufendem Motor vorneh-
men.

Bei Arbeiten am Motor grundsätzlich zu-
sätzlich den Zündkerzenstecker abzie-
hen (nur bei Benzinmotoren).

Unterliegen Schutzeinrichtungen und
Arbeitswerkzeuge einem Verschleiß, so
sind diese regelmäßig zu kontrollieren
und ggf. auszutauschen!

Beschädigte Schneidwerkzeuge sind
auszutauschen!

Beim Auswechseln von Schneid-
werkzeug geeignetes Werkzeug und
Schutzhandschuhe benutzen.

Reparaturarbeiten wie Schweißen,
Schleifen, Bohren usw. dürfen nicht an
tragenden, sicherheitstechnischen Tei-
len (z.B. Anhängevorrichtungen usw.)
durchgeführt werden!

Zur Vermeidung von Brandgefahr das
Grundgerät und die Anbaugeräte sau-
ber halten.

Muttern und Schrauben regelmäßig auf
festen Sitz prüfen und ggf. nachziehen.

Nach Wartungs-und Reinigungsarbeiten
die Schutzvorrichtungen unbedingt wie-
der anbauen und in Schutzstellung brin-
gen!

Nur original agria-Ersatzteile verwenden.
Bei anderen handelsüblichen Ersatztei-
len müssen diese qualitativ gleichwer-

tig sein und den von der Firma agria fest-
gelegten technischen Anforderungen
entsprechen.

Aufbewahrung
Die Aufbewahrung der Maschine in Räu-
men mit offener Heizung ist verboten.

Maschine auch nicht in geschlossenen
Räumen abstellen, wenn noch Kraftstoff
im Kraftstoffbehälter ist. Benzindämpfe
sind eine Gefahrenquelle.

Motor, Kraftstoff und Öl
Motor nicht in einem geschlossenen
Raum laufen lassen. Es besteht hohe
Vergiftungsgefahr! Deshalb auch be-
schädigte Auspuffteile sofort erneuern.

Vorsicht mit heißen Motorteilen!

Der Auspufftopf und andere Motor-
bauteile werden sehr heiß, wenn der
Motor läuft und unmittelbar nach dem
Abstellen. Halten Sie genügend Abstand
von heißen Flächen und halten Sie Kin-
der vom laufenden Motor fern.

Beim Umgang mit Kraftstoff ist Vorsicht
geboten. Es besteht erhöhte Brandge-
fahr. Niemals in der Nähe von offenen
Flammen, zündfähigen Funken oder hei-
ßen Motorteilen Kraftstoff nachfüllen.
Kraftstoff nicht in geschlossenen Räu-
men nachfüllen. Beim Auftanken nicht
rauchen!

Auftanken nur bei abgestelltem und ab-
gekühltem Motor.

Kraftstoff nicht verschütten, verwenden
Sie geeignete Einfüllhilfe.

Haben Sie trotzdem Kraftstoff verschüt-
tet, schieben Sie die Motorhacke von
dieser Stelle weg, bevor Sie sie starten.

1
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1. Sicherheitstechnische Hinweise
Auf vorgeschriebene Qualität des Kraft-
stoffes achten.

Kraftstoff nur in genehmigten Behältern
lagern.

Aus Sicherheitsgründen sind Benzintank
und Tankverschluss regelmäßig auszu-
tauschen.

Korrosionsschutz- und Stabilisator-
flüssigkeiten außer Reichweite von Kin-
dern aufbewahren, bei Übelkeit und Er-
brechen bitte sofort einen Arzt aufsu-
chen, bei Kontakt mit den Augen sofort
mit gründlich ausspülen, das Einatmen
der Dämpfe vermeiden.

Packungsbeilage lesen und beachten!

Aufgebrauchte, scheinbar leere Druck-
dosen (Starthilfe usw.) vor dem Wegwer-
fen an einer gelüfteten, von Funken und
Flammen abgelegene Stelle vollständig
entleeren, oder ggf. zum Sondermüll ge-
ben.

Vorsicht bei Ablassen von heißem Öl,
es besteht Verbrennungsgefahr.

Auf vorgeschriebene Qualität des Öls
achten. Nur in genehmigten Behältern
lagern.

Öle, Kraftstoff, Fette und Filter getrennt
und ordnungsgemäß entsorgen.

Reifen und
Reifenluftdruck
Bei Arbeiten an den Rädern ist darauf
zu achten, dass die Motorhacke sicher
abgestellt und gegen Wegrollen gesi-
chert ist.

Reparaturarbeiten an den Reifen dürfen
nur von Fachkräften und mit geeigneten
Montagewerkzeugen durchgeführt wer-
den.

Reifenluftdruck regelmäßig kontrollieren.
bei zu hohem Luftdruck besteht Explosi-
onsgefahr.

Bei Ballastierung entsprechenden
Reifenluftdruck beachten.

Antriebsräder-Befestigungsschrauben
bzw. Muttern jeweils bei Servicearbeiten
nachziehen bzw.  Anzugsmomente über-
prüfen.

Elektrische Anlage
Träger von Herzschrittmachern dürfen
bei laufendem Motor die stromführen-
den Teile der Zündanlage nicht berühren!

1
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Beschreibung der Gebots- u. Warnzeichen

Motorölstand mind. alle 8 Stunden kontrollieren.

Beim Arbeiten mit der Maschine sind individuelle Gehör-
schutzmittel zu benutzen. Sicherheitsschuhe tragen.

Motorhacke nicht nach vorne geneigt abstellen, transportie-
ren und lagern. Gefahr, dass Motorenöl in den Zylinder und
Verbrennungsraum gelangt.

Gefahr durch fortschleudernde Teile. Bei laufendem Motor
ausreichenden Sicherheitsabstand halten!

Nicht ohne Schutzvorrichtung arbeiten! Vor dem Starten die
Schutzvorrichtungen in Schutzstellung bringen.

Bei laufendem Motor ausreichend Abstand vom Bereich der
Hackwerkzeuge halten!

Genügend Abstand von heißen Flächen halten.

Die Abgase des Motors enthalten Atemgifte - Abstand hal-
ten.

Vorsicht Brandgefahr - auftanken nur bei abgestelltem und
abgekühltem Motor - kein offenes Feuer.

Vor Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor
abstellen und Kerzenstecker abziehen.

1. Sicherheitstechnische Hinweise

1
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2.Technische Angaben

Mehrzweck-Motorhacke Kupplung:
Keilriemenkupplungen mit Spannrollen
zwischen Motor und Getriebe

Nur original agria-Keilriemen verwen-
den!  (siehe Verschleißteile Seite 41)

Getriebe:
.......  3-Gang-Zahnrad- Schaltgetriebe
...... 2 Vorwärts- und 1 Rückwärtsgang
Antrieb der Hack- bzw. Radwelle über
.......... das Getriebe durch Rollenkette
. Fahrgeschwindigkeiten siehe Tabelle

Getriebeöl SAE 90-API GL5
Einfüllmenge ca. 0,9 Ltr.

Gang   Drehz. Fahrgeschw.
[ min-1] [km/h]
Hackw. bei Bereifung

n
TR

4.00-8 5.00-10

I 38 3,0 3,6

II 124 9,9 11,7

R 28 2,2 2,6

Lenkholm:
................ höhen-und seitenverstellbar

Gewicht: ............................... ca. 61 kg

Geräuschwert:

Geräuschpegel am Ohr der

Bedienungsperson ..............  83 dB (A)

(nach EN 709)

Schwingbeschleunigungswert:

am Lenkerhandgriff ..... ahw = <2,5 m/s2

nach ISO 5349 bei 85 % der Motornenn-
drehzahl mit eingeschaltetem Werkzeug

Bereifung: (Zubehörartikel) ...............
............................ 4.00-8 (Grobstollen)

.......................... 5.00-10  (Ackerprofil)
Reifenluftdruck: ........ 4.00-8    1,0 bar
................................  5.00-10    1,2 bar

Maschinen-Abmessungen:

Maße in mm

... 4.00-8 5.0-10 ............. Hackwz.

a ...... 420 ..... 420 .................... 420

b ...... 630 ..... 630 .................... 630

c ....... 400 ..... 440 .................... 330

d ...... 150 ..... 150 .................... 150

e ...... 390 ..... 440 .................... 320

f ....... 250 ..... 250 .................... 250

g ...... 730 ..... 800 .................... 840

h ............ 800 - 1020

k ....... 590 ..... 550 . >900 bei h=800

l ...... 1200 ...1200 .................. 1200

A ...... 435 ..... 670 ........... 500-700)1

A .. 635 )2

)1 = mit Schutzscheiben

)2 = mit Ausgleichnaben

2
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Inhalt des
Kraftstoffbehälters: ................ 3,1 Ltr.

Kraftstoff:  handelsübliches Kraftfahr-
zeug-Normalbenzin,

Oktanzahl siehe Motor-Betriebsanlei-
tung

Luftfilter: .......... Trocken-Filterelement
mit Schaumstoff-Vorfilter

Vergaser: ............... Drosselklappentyp

Gemischregulierschraube: ..............
Grundeinstellung ca. 2 1/8 Umdr. auf

Nenndrehzahl: ................. 3600 min -1

Obere Leerlastdrehzahl: . 3850 min -1

Leerlaufdrehzahl: . 1250 - 1600 min -1

Motoröl: ........Einfüllmenge ca. 0,6 Ltr.
............. Mehrbereichsöl SAE 10 W-40
.................. Güteklasse SJ oder höher

Hangtauglichkeit: ..........  < 20° (37%)
(bei Motor-Ölstand "max." = obere
Füllstandsmarke).

2. Technische Angaben

Motor
Motorenfabrikat: ......................Honda

Typ: .................... GX160  UT2 - QHQ4

Bauart:
...... Gebläse-luftgekühlter Einzylinder-

4-Takt-OHV-Benzinmotor

Bohrung: ................................. 68 mm

Hub: ......................................... 45 mm

Hubraum: .............................. 163 ccm

Verdichtung: ............................ 8,5 : 1

Netto-Leistung: .................................
......................... 3,6 kW bei 3600 min-1

Drehmoment max.
....................... 10,3 Nm bei 2500 min-1

Zündkerze: ............. BOSCH WR 7DC
.................................... NGK BPR6 ES
Elektrodenabstand: .......... 0,7- 0,8 mm

Zündung: ...........................................
Elektronik-Magnetzündung, kontaktlos,
Zündzeitpunkt fest eingestellt,
funkfernentstört nach VDE 0879

Ventilspiel (bei kaltem Motor):

Einlass ....................... 0,15 ± 0,02 mm

Auslass ...................... 0,20 ± 0,02 mm

Starteinrichtung: ...... Reversierstarter

2
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3. Geräte- und Bedienelemente
Die  agria-Mehrzweck-Motorhacke ist ein
Motorgerät für Bodenbearbeitung und
kann auch mit einem Anbaugerät ein-
gesetzt werden.
Als Anbaugeräte stehen zur Verfügung:
 Hack- und Häufeleinrichtung
 Pflüge
 Schneeräumer

Motor
Der Viertakt-Benzin-Motor ist mit han-
delsüblichem Benzin (siehe Kraftstoff-
empfehlungen Seite 6) zu betreiben.
Während den ersten 20 Betriebsstunden
(Einlaufzeit) den Motor nicht bis an die
Grenze seiner Leistungsfähigkeit bean-
spruchen. Auch nach der Einlaufzeit gilt
der Grundsatz, nie mehr Gas zu geben,
als für die Durchführung der jeweiligen
Arbeit gerade noch erforderlich ist.

I
Hohe Drehzahlen sind jedem
Motor schädlich und beein-

trächtigen die Lebensdauer wesent-
lich. Dies gilt besonders bei Betrieb
ohne Belastung! Überdrehen (Auf-
heulenlassen) des Motors kann sogar
zu sofortigen Schäden führen.

Kühlung
Die Kühlung erfolgt bei dem Motor
durch ein Luftgebläse.

Das Kühlluftsieb am Reversierstarter
und die Kühlrippen des Zylinders sind
daher stets frei von Schmutz und ange-
saugten Pflanzenteilen zu halten.

Leerlaufdrehzahl
Stets darauf achten, dass der Leerlauf
des Motors richtig eingestellt ist.

Der Motor soll, wenn der Drehzahlre-
gulierhebel am Anschlag auf Leerlauf
steht, bei geringer Drehzahl einwandfrei
und rund weiterlaufen.

Luftfilter
Der Luftfilter reinigt die angesaugte Luft.
Ein verunreinigter Filter vermindert die
Motorleistung.

Zündanlage
Der Motor ist mit einer wartungsfreien,
kontaktlosen, elektronischen Zünd-
anlage ausgerüstet.

Wir empfehlen, notwendige Überprüfun-
gen nur vom Fachmann vornehmen zu
lassen.

I
Beachten Sie , dass nur die für die Motorhacke nötigen
Handhabungen des Motors erklärt werden.

Sämtliche anderen Informationen über den Motor entnehmen
Sie bitte der beiliegenden Motor-Betriebsanleitung!

3
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Drehzahl-Regulierhebel
Mit dem Drehzahlregulierhebel (A/22) am Lenkholm
wird die Motordrehzahl von min.=LEERLAUF bis max.=
VOLLGAS stufenlos je nach Bedarf eingestellt.

Motor-Aus-Schalter
Bei Betätigung des Schalters (B/14) wird die Zündan-
lage ein- bzw. ausgeschaltet.

"O" = Motor-Aus-Stellung

"I" = Betriebsstellung

I
Der Motor-Aus-Schalter dient auch als
Not-Aus-Schalter: in Gefahrensituationen

in Stellung "O" schalten!

Sicherheitsschaltung
Die Motorhacke ist mit einer Sicherheitsschaltung aus-
gerüstet.

 Stoppstellung: Bei nicht betätigtem Sicherheits-
hebel (A/24) ist ausgekuppelt, Motor läuft aber weiter.

Betriebsstellung: zum Betrieb den Sicherheitshebel
(A/24) niederdrücken, so ist zwischen dem Motor und
Getriebe eine kraftschlüssige Verbindung hergestellt,

 Die Sicherheitsschaltung, muss in zwei Stufen betä-
tigt werden:
1. Sperrklinke nach oben ziehen (ausrasten)
2. Sicherheitshebel nach unten betätigen.

Wenn ein Gang eingeschaltet und die Kupp-
lung eingekuppelt ist, beginnen sofort die
Räder bzw. Hackwerkzeuge sich zu drehen,
deshalb den Sicherheitshebel erst nieder-
drücken, wenn die Gangschaltung auf 0

steht bzw. am Kupplungshandhebel ausge-
kuppelt ist.

W
Sicherheitshebel nicht festbinden!

I
Der Sicherheitshebel dient als Not-Aus-
Schalter: in Gefahrensituationen loslassen, er
schwenkt dann selbsttätig in Stellung "STOPP"!

3. Geräte- und Bedienelemente





1.

2.

max

min

A/24

A/22

B/14

3
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3. Geräte- und Bedienelemente

A/29

Kupplung
Bei gezogenem Kupplungshandhebel (A/25) ist
ausgekuppelt (0).

Beim Loslassen des Kupplungshandhebels
wird eingekuppelt (I).

Um während der Arbeit ein Rutschen der Kupp-
lung zu vermeiden, ist am Handhebel ein Spiel
eingestellt.

Nach der ersten Betriebsstunde Kupplungsspiel
überprüfen und ggf. nachgestellen.

 Wartung und Pflege 

Gangschaltung
Die Schaltung der Gänge R, 1 und 2 erfolgt mit
dem Schalthebel (A/29).

Zwischen den Gängen ist jeweils eine Leerlauf-
stellung "0".

I
Alle Schaltungen nur im ausgekuppel-
tem Zustand vornehmen.
Schalthebel nur mit der Hand schalten!

A/25

0

I

37

3
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3. Geräte- und Bedienelemente

Lenkholm
Lenkholm-Höhenverstellung
 Sechskantschraube (2) aus dem Vier-
kant-Klemmstück (3) herausschrauben
und aus dem Holmgelenkteil herauszie-
hen.
 Lenker auf die gewünschte Höhe stel-
len und in passende Bohrung des Holm-
gelenkteils einspielen.
 Sechskantschraube einführen und
mit dem Vierkant-Klemmstück (darauf
achten, dass das Klemmstück mit der
Nase im Langloch des Aufnahmemaules
des Holmgelenkteiles im Unterholm ar-
retiert) verschrauben und festziehen.

Lenkholm-Seitenverstellung
 Griffschraube (1) lösen bis die Rasten
frei sind.
 Lenkholm auf die gewünschte Seite
schwenken und in passende Verzah-
nung einspielen.
 Griffschraube wieder festziehen.

3
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3

-

3. Geräte- und Bedienelemente

Hackwerkzeuge

Beispiel: Hackbreite 50 cmBeispiel: Hackbreite 70 cm

1 Sechskantmutter
2 Klappstecker
3 Zahnscheibe
4 Anbau-Schutzdach
5 Schutzscheiben
6 Aufsteckhackwerkzeug
7 Sechskantschraube
8 Grundhackwerkzeug rechts
9 Flachkopfschraube

10 Grundhackwerkzeug links

      S = Schneide

Hack-Arbeitsbreite:

Grundhackwerkzeuge: ......... ca. 45 cm

Grund- und
Aufsteckhackwerkzeuge: ..... ca. 65 cm

Montage der Hackwerkzeuge

W
Hackwerkzeuge nur bei abge-
stelltem Motor und abgezoge-nem

Kerzenstecker an- und abbauen!
Schutzhandschuhe tragen!

Hackbreite 50 cm mit Schutzscheiben

 Grundhackwerkzeuge (8+10) rechts
und links auf die Hackwelle stecken;
die Messerschneiden müssen in Fahrt-
richtung zeigen;
darauf achten, dass beim Aufstecken
des zweiten Hackwerkzeuges (links oder
rechts) die zum Gehäuse zeigenden
Hackmesser auf Lücke, nicht parallel ,
zu den gleichen Hackmessern auf der
anderen Seite stehen
 Hackwerkzeuge mit Sechskant-
schrauben (7) durch Naben-Hackwellen-
bohrung verschrauben

Hackbreite 70 cm mit Schutzscheiben

 Grundhackwerkzeuge montieren wie
bei Hackbreite 50 cm
 Aufsteckhackwerkzeuge (Zubehör-
Nr. 1008 111) (6) in die Naben der
Grundhackwerkzeuge stecken
 mit dem Klappstecker (2) durch die
Naben-Wellenbohrung befestigen
 Anbau-Schutzdächer (4) mit den
Befestigungsschrauben (9, 3 + 1) mon-
tieren

Schutzscheiben
Die Schutzscheiben dienen als Schutz,
um Schäden an Sträuchern, Bäumen
und dergleichen zu verhindern und um
Jungpflanzen vor dem Zudecken mit
Erde zu schützen.
Außerdem bieten sie einen zusätzlichen
Schutz vor dem Berühren der Hackwerk-
zeuge an den Umrandungen oder Zäu-
nen bei eingefassten Flächen.
 Schutzscheiben (5) in die äußeren
Naben der Hackwerkzeuge stecken
 mit Klappstecker (2) durch Naben-
Wellenbohrung befestigen

            Ansicht von vorne

3
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Hacksporn
Der Hacksporn bremst die Vorwärtsbewegung der Mehrzweck-Motorhacke. Die
gewünschte Hacktiefe wird durch verschieden tiefes Eindrücken des Hacksporns
(A/16) in den Boden erreicht. Je tiefer der Hacksporn in den Boden eingedrückt
wird, desto tiefer graben sich die Hackwerkzeuge in den Boden.

Hackspornstellung

 Hoch: Hacksporn von unten in das An-
hängemaul bis zum Anschlag einführen und
mit 1 Federstecker oberhalb des Anhänge-
mauls abstecken;
darauf achten, dass die Führungslasche
zwischen den Stegen am Anhängemaul ein-
greift.

 Tief: Hacksporn von unten in das Anhän-
gemaul einführen und oben am Anhänge-
maul  mit 2 Federsteckern abstecken;

darauf achten, dass die Führungslasche
zwischen den Stegen am Anhängemaul ein-
greift.

Frontrad (Zubehör-Art. 0189 421)
Zum leichteren Transport kann das Frontrad verwendet werden.

Anbau
Frontrad (1) mit dem Vierkantzapfen  vorne in das Vierkantrohr  bis zum Anschlag
einführen und mit Klappstecker (2) durch die Bohrungen verbinden.
Es kann beim Hacken an der Motorhacke belassen werden, dazu nach oben in
Hackstellung schwenken.

Hackstellung:
 Griffschraube (3) soweit lösen, bis die Ra-
sten am Tragarm frei sind.
Tragarm nach oben schwenken, Rasten
einspielen und Griffschraube festziehen.

Fahrstellung:
 Frontrad sinngemäß nach unten schwen-
ken und Griffschraube festziehen.

3. Geräte- und Bedienelemente

1 Frontstützrad
2 Klappstecker
3 Griffschraube (Klemmschraube)

-

 

3
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3

Häufeleinrichtung
Erforderliche Zusatzgeräte:
1 Anhängevorrichtung Art. 0140 031
1 Häufelkörper Art. 0252 011
wahlweise:
1 Paar Greiferräder Art. 0120 011
Montage:
 Evtl. montier te Aufsteckhack-
werkzeuge abbauen.
Die beiden nach außen zeigenden
Hackmesser (8 und 10) jeweils links und
rechts von der Hacke abschrauben und
gegenseitig getauscht nach innen zei-
gend wieder anschrauben (wie in Abb.
unten dargestellt); dies ergibt eine Hack-
breite von 36 cm und es kann auf Son-
der-Hackwerkzeuge verzichtet werden.
Schutzscheiben montieren.
Hacksporn entfernen, dafür die An-
hängevorrichtung (13) montieren.
 Den Häufelkörperstiel (1) in die
Sporngrindeltasche einführen, Bügel-
stecker (2) wie abgebildet einstecken
und mit dem Federstecker (3) sichern.
Mit der Sechskantschraube (5) die
Neigung des Häufelkörpers (1) einstel-
len; nach dem Verschieben des Häufel-
körpers (1) in die gewünschte Häufel-
tiefe die Sechskantschraube (4) befes-
tigen.

Greiferräder
Für eine bessere Zugkraft bzw. Häufel-
arbeiten in bereits gehackten Böden
können die Greiferräder (Zubehör-Art.
0120 011 (16)) anstelle der Hackwerk-
zeuge verwendet werden.
Die Montage erfolgt wie bei den Hack-
werkzeugen mit den Sechskant-
schrauben durch die Naben-Hack-
wellenbohrung.

Häufeln
Die Motorhacke zum Häufeln in Betrieb
nehmen, wie im Absatz Hacken be-
schrieben.

 Häufeltiefe korrigieren mittels der
Neigungsverstellung in der Grindel-
tasche mit der Stellschraube (5) bzw. mit
der Schleifsohle (15) und der Klemm-
schraube (14).

 Häufelbreite durch die Verstellung der
Streichbleche (7) und der Klemmschrau-
be (6) einstellen.

 Der Pendelweg ist mithilfe der Stell-
schrauben (11) und Kontermuttern je
nach Wunsch und Bedarf einstellbar.

3. Geräte- und Bedienelemente

1 Häufelkörper
2 Bügelstecker
3 Federstecker
4 Klemmschraube für

Häufelkörper
5 Stellschraube für

Häufeltiefe
6 Klemmschraube für

Verstellung der
Häufelbreite

7 Streichblech
8 Hackmesser
9 Befestigungsschraube

für Hackmesser
10 Hackmesser
11 Stellschraube für

Pendelanschlag
12 Stecker
13 Anhängevorrichtung
14 Klemmschraube für

Schleifsohle
15 Schleifsohle

3
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Triebräder

Triebräder 4.00-8 Grobstollen
Triebräder 5.0-10 Ackerprofil
jeweils mit Ausgleichnaben

Die Ausgleichnaben ermöglichen durch
den differentialartigen Ausgleich ein
leichteres Lenken und Wenden.

Verwendungszweck: Pflügen
Mähen

Anbau
 Ausgleichnaben (2) auf die Radwelle
(1) stecken.
 Die Sechskantschrauben (4) mit den
Zahnscheiben (3) in die Querbohrungen
einführen und festziehen (Anzugsmo-
ment 80 Nm).
Triebräder mit  den Radschrauben (7)
und den kugeligen Federringen (6) an
die Ausgleichnaben montieren.

Abbau
jeweils in umgekehrteReihenfolge.

Die Triebräder mit der Profilspitze in
Fahrtrichtung (von oben gesehen) mon-
tieren, dies ergibt volle Zugleistung.

3. Geräte- und Bedienelemente

1 Radwelle
2 Ausgleichnabe
3 Zahnscheibe
4 Sechskantschraube
5 Triebrad
6 Federring, kugelig
7 Radschraube

80 Nm
3
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3

3. Geräte- und Bedienelemente

Starrstellung

1 Triebrad
2 Radgewicht
3 Scheibe
4 Sechskantschraube

1 Triebrad
2 Radgewicht
3 Scheibe
4 Sechskantschraube

Ausgleichnaben
Einstellung

Die Ausgleichnaben sind bei Ausliefe-
rung auf "differentialartige Wirkung"
(Ausgleichstellung) eingestellt.

Es besteht jedoch die Möglichkeit, auch
"Starrstellung" zu montieren: siehe Abb.

Abschmieren 

 Radflansch am Schmiernippel (3)
alle 50 Betriebsstunden oder nach dem
Abspritzen mit einem Hochdruckreinger
mit einer Fettpresse (Bio-Schmierfett)
abschmieren.

Radgewichte
An die Triebräder 4.00-8 und 5.0-10
können Radgewichte angebaut werden.

Anbau bei Ausführung ohne
Ausgleichnaben

Radgewichte (2) mit zentraler
Sechskantschraube (4) und Scheibe (3)
an die Triebradnabe montieren (Anzugs-
moment 70 Nm).

Anbau bei Ausführung mit
Ausgleichnaben

Radgewichte (2) mit den Sechskant-
schrauben (4) und den Zahnscheiben-
an (3) an den Radflansch montieren (An-
zugsmoment 70 Nm).

Ausgleichstellung

70 Nm

70 Nm

3
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Anbaugeräte

W
An- und Abbau der Anbaugeräte nur bei stillstehendem Motor!
Anbaugeräte gegen Wegrollen sichern und beim Anbau auf Quetsch-
stellen achten!

Frontanbaugeräte
Die Front-Anbaugeräte werden zum größ-
ten Teil  in die Vierkantrohr-Aufnahme an die
Grundmaschine angeschlossen. An- und Ab-
bau auf festem ebenen Grund vornehmen.

Anbau
Vierkantzapfen (1) vom Anbaugerät in das
Vierkantrohr bis zum Anschlag einführen
und mit Klappstecker (2) durch die Bohrun-
gen verbinden.

Abbau
in umgekehrter Reihenfolge.

3. Geräte- und Bedienelemente

1 Vierkantrohr-Aufnahme
2 Klappstecker

1 Hacksporn als
Stecker verwenden

2 Federstecker

Heckanbaugeräte
Die Heck-Anbaugeräte werden zum größten Teil in das Zugmaul mit Stecker
angehängt.
An- und Abbau auf festem ebenen Grund vornehmen.
Für die Standard-Anbaugeräte wird als Stecker der Hacksporn in umgekehrter
Lage verwendet.

Anbau

Anbaugerät in das Zugmaul einführen und
mit dem Stecker (1) durch die Bohrungen
verbinden. Anschließend mit Federstecker
(2) sichern.

Hinweis
Bei einigen Anbaugeräten, wie z.B. Häufel-
körper und  Pflug, ist der Pendelweg mittels
der Stellschrauben und Kontermuttern je nach
Wunsch und Bedarf einstellbar.

Abbau
Der Abbau der Heckgeräte erfolgt im umge-
kehrten Sinn.

3
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Anhängevorrichtung
Die Anhängevorrichtung (1) (optional) ist
ein Adapterstück zwischen der Anhänge-
kupplung und den Anbaugeräten (Pflug,
Kultivator usw.). Die Anbaugeräte werden
mit ihrem Anschlusszapfen in den An-
schlusshals (2) eingeführt, mit dem Stek-
ker (3) befestigt und der Stecker mit
Federstecker (4) gesichert.

Mit der Anhängevorrichtung ist mittels der
Kurbel (5) die Arbeitstiefe individuell ein-
stellbar.

Der Pendelweg "Spiel X" lässt sich mit
den Anschlagschrauben (6 und 7) ver-
ändern. So ist das Lenkverhalten mit den
Anbaugeräten individuell einstellbar.

Frontgewicht
Zum Gewichtsausgleich gegenüber
Heckanbaugeräten und zur Verbesse-
rung der Zugleistung (z.B. beim Pflü-
gen) kann ein Frontgewicht angebaut
werden.
Der Frontgewichtsträger wird vorne in
die Vierkantrohr-Aufnahme wie Front-
anbaugeräte an die Grundmaschine an-
geschlossen.

Anbau

Frontgewicht (4) auf den Vierkantzapfen
(2) aufstecken und mit der Sechskant-
schraube (3) festklemmen.

Abbau

Bei Abbau kann das Frontgewicht auf
dem Gewichtsträger verbleiben, es ge-
nügt den Gewichtsträger kpl. mit Gewicht
von der Grundmaschine  abzunehmen.

3. Geräte- und Bedienelemente

1 Vierkantrohr-Aufnahme
2 Gewichtsträger
3 Klemmschraube
4 Gewicht
5 Klappstecker

1 Anhängevorrichtung
    (optional 0140 021)

2 Anschlusshals
3 Stecker
4 Federstecker
5 Kurbel

3
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4. Inbetriebnahme und Bedienung

Inbetriebnahme
Bitte beachten Sie, dass Lebens-
dauer und Betriebssicherheit des
Motors in starkem Maße von der
Einlaufzeit abhängig sind. Einen
kalten Motor immer erst einige
Minuten warm laufen lassen und
nicht sofort volle Leistung abver-
langen.

Während der ersten 20 Betriebs-
stunden (Einlaufzeit) den Motor
nicht bis an die Grenze seiner
Leistungsfähigkeit beanspru-
chen.

I
Achtung: Motor ist
aus Transportgründen

vom Werk aus ohne
Motorölfüllung!

Vor der ersten Inbetriebnah-
me des Motors Motoröl ein-
füllen (siehe Motor-Betriebs-
anleitung)!

I
Denken Sie stets an gute Filterpflege
und sauberen Kraftstoff.
Nur Markenbenzin verwenden.

Ausschließlich frischen, sauberen Kraftstoff ver-
wenden (nicht älter als 3 Monate), nur zugelas-
sene, im Fachhandel erhältliche Kraftstoff-
kanister benutzen. Verrostete Blechkanister
oder nicht benzinfeste Kunststoffbehälter sind
nicht zulässig.
Zur Vermeidung von Startschwierigkeiten muss
bei erster Inbetriebnahme bzw. längerem Still-
stand der Maschine der Kraftstoffbehälter voll
befüllt werden.

Beim Umgang mit Kraftstoff ist
Vorsicht geboten.

Benzin ist leicht entflammbar und
unter bestimmten Bedingungen
explosiv!

 Kraftstoff nicht in geschlossenen Räumen
nachfüllen.
 Auftanken nur bei abgestelltem und ab-
gekühltem Motor.
 Niemals in der Nähe von offenen Flammen,
zündfähigen Funken oder heißen Motor-
teilen Kraftstoff nachfüllen.
 Beim Auftanken nicht rauchen!
 Kraftstoff nicht verschütten, verwenden
Sie geeignete Einfüllhilfe.
Den Kraftstoffbehälter nicht bis zum Überlau-
fen füllen, sondern ca. 5 mm Raum freilassen,
damit sich der Kraftstoff ausdehnen kann.

I
Beachten Sie , dass nur die für die Motorhacke nötigen
Handhabungen des Motors erklärt werden.

Sämtliche anderen Informationen über den Motor entnehmen
Sie bitte der beiliegenden Motor-Betriebsanleitung!

4
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4. Inbetriebnahme und Bedienung

Motor starten

W
Motor nicht in geschlossenen Räumen

starten. Die Abgase enthalten Kohlenmon-
oxyd, das eingeatmet sehr giftig wirkt.

Mit den Füßen nicht in die Nähe der Arbeitswerk-
zeuge treten.

Schutzvorrichtungen angebracht?
Anbaugeräte richtig befestigt?

 Motorölstand kontrollieren.

 Zündkerzenstecker aufstecken.

 Luftfilter sauber?

 ausreichender Kraftstoff im Behälter?

 Kraftstoffhahn (B/13) öffnen.

 kalter Motor:

CHOKE (B/5) betätigen

warmer Motor:
CHOKE nicht verwenden
(Betriebsstellung)

 Motor-Aus-Schalter (B/14) auf " I".

 Drehzahlregulierhebel (A/22) auf mittlere Positi-
on (Halbgas).

 Motor starten

von außerhalb des Gefahrenbereichs .

 CHOKE (B/5) in Betriebsstellung.

Vorsicht mit heißen Motorteilen!

Der Auspufftopf und andere Motorbauteile werden sehr
heiß, wenn der Motor läuft und unmittelbar nach dem
Abstellen. Halten Sie genügend Abstand von heißen
Flächen und halten Sie Kinder vom laufenden Motor
fern.





? ok

? ok



? ok













1/2

4
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4. Inbetriebnahme und Bedienung

Motor abstellen

 Drehzahlregulierhebel (A/22) auf "min" und den
Motor ca.1/2 Minute im Leerlauf laufen lassen.

 Motor-Aus-Schalter (B/14) in Stellung "O".

 Kraftstoffhahn (B/13) schließen.

 Zündkerzenstecker (B/10) abziehen - Schutz ge-
gen unbefugtes Benutzen.

W
Motor abkühlen lassen, bevor Sie die
Maschine in geschlossenen Räumen
abstellen.

W
Zum Abstellen des Motors den Choke nicht
in CHOKE-Stellung bringen - Brandgefahr!

I
Bei längerer Still-Legung den Motor nicht mit dem
Motor-Aus-Schalter abstellen, sondern den

Kraftstoffhahn schließen und den Motor so lange laufen
lassen, bis dieser von selbst infolge von Kraftstoffmangel
zum Stillstand kommt. Somit ist der Vergaser leer und es
kann keine Verharzung entstehen.

I
Der Motor-Aus-schalter dient auch als
Not-Aus-Schalter. Bei Bedarf kann durch Betäti-

gen in Stellung "O" der Motor abgestellt werden.

4

 30 sec







min
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Hacken

W
Funktion der Sicherheitsschaltung  überprüfen
- Gerät nur in Betrieb nehmen, wenn die

Sicherheitsschaltung funktioniert! 

Gehörschutz und Sicherheitsschuhe tragen.
Vor Arbeitsbeginn sind Fremdkörper von der zu
bearbeitenden Fläche zu entfernen. Bei der Arbeit auf
Fremdkörper achten.

Vor dem Anfahren Nahbereich kontrollieren (Kinder).

 Gangschalthebel (A/29) auf Neutral (0) schalten.

Motor starten, wie unter "Motor Starten beschrie-

ben.

  Sicherheitshebel (A/24) niederdrücken und

Kupplungshandhebel (A/25) anziehen (auskuppeln)

  Gangschalthebel auf den erforderlichen Gang

schalten:

1. Gang: Hacken grob (Unkrautbekämpfung)

2. Gang: Hacken fein (Saatbeetvorbereitung).

 Kupplungshandhebel (A/25) loslassen bei gleich-

zeitigem Gasgeben am Drehzahlregulierhebel (A/22)

 Hackwerkzeuge beginnen sich zu drehen.

 Die gewünschte Hacktiefe wird durch das verschie-

den tiefe Eindrücken des Hacksporns in den Boden
erreicht; der Hacksporn hat 2 Tiefen-Einstellungen (sie-
he Beschreibung "Hacksporn").

4. Inbetriebnahme und Bedienung
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A/25

0





A/29

A/24

A/22

I

A/25
4
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W
Die Motorhacke nicht mit sich drehenden
Hackwerkzeugen auf Beton-, Asphaltboden usw.

for tbewegen, sondern nur mit angebautem
Frontstützrad und abgestelltem Motor.

.

W
Achtung: Die Hackwerkzeuge nicht bei
laufendem Motor säubern. Motor abstellen und

Kerzenstecker ziehen. Eingeklemmte Gegenstände nur
mit Hilfsmitteln, z. B. mit einem Holzstock, entfernen.

Die Mehrzweck-Motorhacke darf zum Säubern bzw.
Wechseln der Werkzeuge nur nach hinten auf den
Lenker hingelegt werden (Hacksporn vorher heraus-
nehmen).

Gefahrenbereich

W
Der Aufenthalt im Gefahrenbereich der
Hacke beim Starten und Betrieb ist verboten!

Rückwärtsfahrt
Drehzahlregulierhebel auf "min." stellen.

Kupplung ausrücken (Kupplungshebel anziehen).

Auf "R" schalten.

Kupplung einrücken und gleichzeitig Gas geben.

4. Inbetriebnahme und Bedienung

Gefahrenbereich

 W
4










min.

I

0
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Arbeiten mit Anbaugeräten

Triebräder anbauen

Anbaugerät anbauen

 1. Sicherheitshebel (A/24) niederdrücken
2. Kupplungshandhebel (A/25) anziehen

richtige Fahrgeschwindigkeit am Gangschalthebel
(A/29) entsprechend dem Anbaugerät einstellen:

1. Gang: pflügen, Schnee räumen
2. Gang: transportieren

Kupplungshandhebel (A/25) langsam loslassen und
gleichzeitig Gas geben; die Maschine  fährt vorwärts.

Arbeitsende

Gangschalthebel (A/29) auf LEERLAUF ("0") schal-
ten

 Drehzahlregulierhebel (A/22) auf "min" und den
Motor ca. 30 Sekunden im Leerlauf laufen lassen

 Motor-Aus-Schalter (B/14) auf "0" stellen

W
Wenn Schutzabdeckungen am Anbaugerät
vorgesehen sind, sind diese sofort an-
zubringen.

4. Inbetriebnahme und Bedienung

 30 sec



4

 



I
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Sicherheitshinweise für die Handhabung
 Lassen Sie den Motor nicht in geschlossenen Räumen laufen, in denen sich
gefährliches Kohlenmonoxyd sammeln kann

 Während des Arbeitens sind immer Sicherheitsschuhe und lange Hosen zu
tragen. Betreiben Sie das Gerät nicht barfüßig oder in leichten Sandalen.

  Überprüfen Sie vollständig das Gelände, auf dem das Gerät eingesetzt wird,
und entfernen Sie alle Gegenstände, die von der Maschine herausgeworfen wer-
den können.

 Arbeiten Sie nur bei Tageslicht oder guter Beleuchtung.

 Achten Sie immer auf einen sicheren Stand an Hängen.

 Führen Sie das Gerät nur im Schritttempo.

 Arbeiten Sie quer zum Hang, niemals hangauf- oder abwärts.

 Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie am Hang die Fahrtrichtung ändern.

 Arbeiten Sie nicht an übermäßig steilen Hängen.

 Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie die Maschine wenden oder zu sich
heranziehen.

 Beim Hacken und Fräsen in schwierigen Böden (steinig, hart usw.) kann eine
ruckartige Bewegung der Maschine nach vorne und oben erfolgen, deshalb ist
besondere Vorsicht geboten.

 Ändern Sie nicht die Grundeinstellung des Motors oder überdrehen Sie ihn
nicht.

 Starten Sie den Motor vorsichtig entsprechend den Herstelleranweisungen und
achten Sie auf ausreichenden Abstand der Füße zu den Werkzeugen.

 Führen Sie niemals Hände oder Füße an oder unter sich drehende Teile.

 Heben oder tragen Sie niemals die Maschine mit laufendem Motor.

 Der Motor ist abzustellen: - wenn Sie die Maschine verlassen; - bevor Sie nach-
tanken.

 Kraftstoffhahn nach dem Arbeiten schließen.

 Bewahren Sie niemals das Gerät mit Benzin im Tank innerhalb eines Gebäu-
des auf, in dem möglicherweise Benzindämpfe mit offenem Feuer oder Funken in
Berührung kommen oder sich entzünden können.

 Falls der Tank zu entleeren ist, ist dies im Freien durchzuführen.

 Lassen Sie den Motor abkühlen, bevor Sie das Gerät in geschlossenen Räu-
men abstellen.

 Ersetzen Sie aus Sicherheitsgründen abgenutzte oder beschädigte Teile.

4. Inbetriebnahme und Bedienung

4
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5

Außer der Beachtung der Bedienungsvorschriften ist es ebenso wichtig, den nach-
stehenden Anweisungen über Pflege und Wartung die notwendige Aufmerksam-
keit zu schenken.

Achtung: Wartungs- und Pflegearbeiten nur bei abgestelltem
Motor vornehmen. Um ein unbeabsichtigtes Starten beim Ar-
beiten an der Maschine oder am Motor zu vermeiden, stets

den Zündkerzenstecker von der Zündkerze abziehen.

Bei Arbeiten im Bereich der Hackmesser, Schutzhandschuhe tragen.

Motor
Motorölstand prüfen
 Vor jeder Inbetriebnahme und jeweils nach
8 Betriebsstunden!
 nur bei abgestelltem und waagrecht stehen-
dem Motor
 Öleinfüllverschlussschraube (B/11) und de-
ren Umgebung reinigen
 Öleinfüllschraube herausschrauben
 Ölstand muss eben mit der Einfüllöffnung
(max.) sein, ggf. Motorenöl (siehe "Technische
Angaben") nachfüllen - nicht überfüllen!
 Öleinfüllschraube wieder einschrauben und
festziehen.

Motoröl wechseln
Erstmals nach 5 Betriebsstunden, dann jeweils nach 50 Betriebs-
stunden oder jährlich (je nachdem, was zuerst erreicht ist). Bei
starker Beanspruchung bzw. bei hohen Außentemperaturen
schon nach 25 Betriebsstunden das Öl wechseln.
 Öleinfüll (2) und Ablassschraube (1) öffnen, Altöl in einem ge-
eigneten Behälter auffangen, oder Altöl mit Saugpumpe aus der
Einfüllöffnung absaugen.
 Altöl ordnungsgemäß entsorgen!
 Ablassschraube (1) wieder einschrauben und festziehen
-zuvor Dichtring (3) kontrollieren ggf. austauschen.
 In Öleinfüllöffnung frisches Motoröl einfüllen.
Öleinfüllmenge und Qualität siehe Technische Angaben.
Öl möglichst mit einem Trichter oder Ähnlichem einfüllen.
 Öleinfüllschraube (2) wieder einschrauben und festziehen.
Ölwechsel nur durchführen, solange der Motor noch warm, aber
nicht mehr heiß ist - Verbrennungsgefahr!

5. Wartung und Pflege

 A; 8 h

B/11

5
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5

5. Wartung und Pflege

Reinigen des Lüftergitters
Nach längerem Einsatz kann das Kühlsystem durch
Schmutz verstopft werden. Zur Vermeidung von Über-
hitzung und Motorschäden
 Lüftungsgitter (B/8) regelmäßig reinigen. Vor jeder In-
betriebnahme kontrollieren!

Luftkühlungssystem
Die innenliegenden Kühlrippen und Flächen mind. alle
100 Betriebsstunden (bei starkem Staubanfall früher)
reinigen. agria-Service

Regler
Für einwandfreie Motorfunktion Reglergestänge, Federn
und Betätigungen sauber und frei von Schmutz halten.
Keine Teile verbiegen oder verstellen
(Reglergestänge am Vergaser B/2).

Auspuff
Umgebung des Auspuffs (B/9) regelmäßig von Gras,
Schmutz und brennbaren Ablagerungen reinigen.

W
- Brandgefahr!
Vor jeder Inbetriebnahme kontrollieren.

Drehzahlbetätigung
Die Drehzahlbetätigung muss richtig eingestellt sein, um
den Motor mit richtiger Drehzahl starten, betreiben und
abstellen zu können.

 Betriebsanleitung Honda-Motor oder
agria-Service

I
Beachten Sie, dass nur die für die Motorhacke speziellen
Handhabungen des Motors erklärt werden.

Sämtliche anderen Informationen über den Motor entnehmen Sie bitte
der beiliegenden Motor-Betriebsanleitung.

 100 h

 A

5
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Maschine
Getriebe-Ölstand

Vor der Erstinbetriebnahme und jeweils nach 25
Betriebsstunden kontrollieren:
 Maschine auf ebenen Boden waagerecht abstel-
len (siehe Abb.) und Verschlussschraube (1) her-
ausdrehen.
 Ölstand muss eben mit der Einfüllöffnung sein,
ggf. Getriebeöl nachfüllen.
 Verschlussschraube wieder einschrauben und
festziehen.

Getriebe-Ölwechsel
jeweils ein Mal jährlich im
betriebswarmen Zustand
vornehmen:

Riemenschutzverkleidung (1)
abnehmen, hierzu Befestigungs-
mutter  (2) abschrauben.

Getriebegehäusedeckel (5)
und Dichtung (4) abnehmen,
hierzu Sechskantschrauben (7)
aufschrauben.

Maschine nach hinten kippen
damit das Altöl ausläuft - Altöl in
geeignetem Gefäß auffangen
und ordnungsgemäß entsorgen.

Maschine aufstellen und fri-
sches Getriebeöl (Qualität und
Einfüllmenge siehe "Techn. An-
gaben") einfüllen, bis der Ölstand
eben mit der Kontrollöffnung ist
(siehe "Getriebe-Ölstand").
 Dichtung (4) kontrollieren ggf.
erneuern.
 Gehäusedeckel (5) mit Dich-
tung (4), Sechskantschrauben (7)
und Zahnscheiben (6) montieren.
 Riemenschutzverkleidung (1)
montieren.

Ölstand

5. Wartung und Pflege

 A; 25 h



 

1 Riemenschutz-
verkleidung

2 Befestigungsmutter
3 Zahnscheibe
4 Dichtung
5 Getriebedeckel
6 Zahnscheibe
7 Sechskantschraube

1 Verschluss-
schraube

2 Dichtring



5
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5. Wartung und Pflege

Sicherheitsschaltung
Vor jeder Inbetriebnahme und bei jeder
Wartungsarbeit prüfen.

 Beim Loslassen des Hebels (A/24)
muss die Maschine auskuppeln.

 Motor läuft weiter.

agria-Service

Motor-Aus-Schaltung
Funktion der Motor-Aus-Schaltung (B/14)
vor jeder Inbetriebnahme und bei jeder
Wartungsarbeit überprüfen.

 Steht der Ausschalter in Stellung „O“,
muss der Motor zum Stillstand kommen.
  Elektr. Leitungen und Steckver-
bindungen kontrollieren.
agria-Service

Kupplungsspiel
Kupplungsspiel bzw. Einstellungen vor
jeder Inbetriebnahme kontrollieren und
falls erforderlich nachstellen (insbeson-
dere bei der Einlaufzeit nach der Erstin-
betriebnahme bzw. nach Auswechseln
des Kupplungskeilriemens).

X = 2 - 3 mm (Kupplungsspiel)

Die Einstellung erfolgt an der Boden-
zugstellschraube am Kupplungs-
handhebel:

 Kontermutter (2) lösen.

 Bowdenzugstellschraube (1) entspre-
chend verstellen.

 Kontermutter (2) wieder an das Hebel-
lager festziehen (kontern).

 A

 A

B/14

A/24

 A

1
2

5
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5. Wartung und Pflege

Keilriemenkupplung
Für die Funktion der Kupplung und hinsichtlichVerschleiß des Keilriemens ist die
Keilriemenspannung sehr wichtig. Bei allen Pflege- und Wartungsarbeiten kon-
trollieren, ggf. nachstellen (insbesondere bei der Einlaufzeit nach der Erst-
inbetriebnahme bzw. nach Auswechseln des Keilriemens).

Keilriemenspannung prüfen
 Riemenschutzhaube (1) abnehmen,
hierzu die Befestigungsmuttern (2) zu-
vor abschrauben.
 Kupplungshandhebel (A/25) in Be-
triebsstellung (eingekuppelt) bringen.
 Abstand der Spannrolle (7) zur Keil-
riemenscheibe (4) muss 8 - 10 mm sein,
ggf. Anschlagschraube (8) mit Konter-
mutter (9) entsprechend verstellen.
 Keilriemenspannung prüfen: Keilrie-
men (6) mit 2 Fingern kräftig von un-
ten eindrücken - wird Maß 15 mm
über- oder unterschritten, ist die Kei-
riemenspannung einzustellen.

Keilriemenspannung einstellen
 4 Motor-Befestigungsmuttern (11) an
der Unterseite des Motorträgers lösen.
 Motor entsprechend nach vorne  bzw.
nach hinten schieben, bis die erforderli-
che Keilriemenspannung erreicht ist.
Die Getriebe-Keilriemenscheibe (4)
zur Motor-Keilriemenscheibe (5) muss
fluchten (stirnseitiges Anlegen eines Li-
neals an die Keilriemenscheibe), ggf.
Motor-Keilriemenscheibe verstellen.
Motorbefestigungssmuttern (11) wie-
der festziehen.
 Riemenschutzhaube (1) montieren.

Riemenführung
Zwischen Riemenführung (12) und Keilriemen (6) muss nach der Einstellung ein
Spalt von ca. 2,5 mm vorhanden sein, sonst ist das korrekte Auskuppeln nicht
gewährleistet bzw. der Keilriemenverschleiß  hoch.

W
Keine handelsüblichen, sondern nur
original agria-Spezial-Keilriemen verwenden!
Geräte nur in Betrieb nehmen, wenn alle Schutzvorrichtungen in
Schutzstellung sind!

I

5
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5. Wartung und Pflege

Triebräder
 Bei  jedem Radwechsel die Radschrauben  nach den ersten 2 Betriebsstun-
den mit 100 Nm nachziehen bzw. überprüfen. Ansonsten immer vor jeder Inbe-
triebnahme und bei Servicearbeiten.

 Reifenluftdruck der Räder öfters prüfen; darauf achten, dass der Reifen-
luftdruck in beiden Rädern jeweils gleich ist für ein müheloses Fahren.

 die Räder mit der Profilspitze in Fahrtrichtung (von oben auf die Räder gese-
hen) montieren, dies ergibt volle Zugleistung.

 Radwelle laufend auf Graswickeln kontrollieren, ggf. beseitigen, evtl. durch das
Abnehmen der Triebräder.

Allgemein

Auf Kraftstoff- und Ölaustritt achten, ggf.
beseitigen.

Schrauben und Muttern regelmäßig auf
Festsitz prüfen, ggf. nachziehen.

Alle gleitenden bzw. beweglichen Teile
mit Bio-Schmierfett bzw. Bio-Schmieröl
etwas schmieren.

Reinigung
Maschine
Nach einer Reinigung mit einem Hoch-
druckreiniger die Schmierstellen an der Ma-
schine  sofort abschmieren und die Maschi-
ne kurz in Betrieb nehmen, damit das ein-
gedrungene Wasser herausgedrückt wird.

An der Lagerstelle soll ein Fettkragen vor-
handen sein, dieser schützt die Lagerstel-
le vor dem Eindringen von Schmutz,
Pflanzensäften und Wasser.

Motor
Den Motor nur mit einem Lappen reinigen.
Abspritzen mit einem starken Wasserstrahl
vermeiden, denn es könnte Wasser in das
Zünd- und Kraftstoffsystem gelangen und
zu Störungen führen.







I

5
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5. Wartung und Pflege

Einlagerung
Wenn die Maschine längere Zeit nicht benutzt
wird:

a) Reinigung durchführen Lackierung ausbes-
sern.

b) Alle blanken Teile sowie Hackwerkzeuge mit
Bio-Korrosionsschutzöl einsprühen.

c) Motor konservieren
 Kraftstoff vollständig ablassen:
Benzin ist extrem feuergefährlich und unter ge-
wissen Bedingungen explosiv. Im Arbeitsbereich
nicht rauchen und offene Flammen und Funken
fernhalten.

- Kraftstoffhahn schließen, den Filterbecher (2)
herausnehmen und entleeren.

- Kraftstoffhahn öffnen und den Kraftstoff in ei-
nen geeigneten Behälter ablassen.

- Den Filterbecher wieder einbauen (zuvor Dicht-
ring(2) überprüfen ggf. austauschen) und gut an-
ziehen.

- Den Vergaser durch Lösen der Vergaserablass-
schraube(3) entleeren. Den Kraftstoff in einen ge-
eigneten Behälter ablassen oder Kraftstoff-
stabilisator (agria-Nr.799 09) beimischen:

Kraftstoffbehälter volltanken und Kraftstoff-
stabilisator dem Kraftstoff beimischen
- Gebrauchsanweisung beachten!
Motor ca. 1 Minute laufen lassen.

 Motoröl  wechseln.
  In die Zündkerzenöffnung einen Teelöffel voll
(ca. 0,03 Ltr.) Motoröl einfüllen. Motor langsam
durchdrehen.
  Den Starterzug ziehen, bis ein Widerstand
verspürt wird. Nun noch etwas weiter anziehen,
bis der Einschnitt an der Anlasserriemenscheibe
mit der Bohrung am Rücklaufstarter ausgerich-
tet ist, siehe Abb. In diesem Zustand sind die
Einlass- und Auslassventile geschlossen, wo-
durch das Innere des Motors besser vor Korro-
sion geschützt ist.
 Alle 2-3 Wochen Motor langsam durchdrehen
(Zündkerzenstecker abgezogen!).

Die Markierung an der Anlasser-
scheibe auf das Loch im oberen
Teil des Rücklaufanlassers aus-
richten

5
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5

5. Wartung und Pflege
d) Triebräder

so unterlegen, dass die Reifen nicht auf
dem Boden stehen; Luftreifen werden in
kürzester Zeit unbrauchbar, wenn sie
ohne Luft unter Belastung stehen blei-
ben.

e) Maschine unterstellen

um starke Korrosionsbildung zu vermei-
den:
- vor Witterungseinflüssen schützen

nicht unterstellen in:

- feuchten Räumen

- Kunstdüngerlager - Ställen und dane-
benliegenden Räumen.

f) Maschine abdecken

mit einem Tuch oder Ähnlichem.
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Agria-Bestell-Nr.

Kraftstoffstabilisator:
799 09 Kraftstoffstabilisator Beutel 5 g

Reifenpannenschutz:
713 13 Reifendichtgel  Terra-S Flasche 1 Ltr.

Lacke:
181 03 Sprühlack birkengrün Sprühdose 400 ml

712 98 Sprühlack rot, RAL 2002 Sprühdose 400 ml

509 68 Sprühlack schwarz Sprühdose 400 ml

Verschleißteile:
761 99 Luftfilter-Element, Set

759 99 Zündkerze NGK BPR6 ES

481 75 Keilriemen für Kupplung

009 16 Dichtring 16 x 22x 1,5
(Getriebeöl-Kontrollschraube)

536 48 Dichtung Gehäusedeckel (Ölwechsel)

210 98 Hackmesser links

210 99 Hackmesser rechts

   Achtung: Nur original agria-Keilriemen verwenden!

Ersatzteil-Liste:
997 004 Motorhacke 100  mit Anbaugeräten und Zubehörartikel
997 145 Motor Honda

Lacke, Verschleißteile

210 98 210 99
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Schmierplan, Elektroplan

3634

1 Motor- Schwungrad
2 Zündspuleneinheit
3 Zündkerze
4 Motor-Aus-Schalter

sw = schwarz

Elektroplan

Schmierplan
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W
Sicherheitshinweise beachten! Störungen an der Maschine oder am Motor, welche einen größeren
Eingriff erforderlich machen, immer durch Ihre agria-Fachwerkstatt, welche über die erforderlichen
Werkzeuge verfügt, beheben lassen. Ein unsachgemäßer Eingriff kann nur schaden.

Störung mögliche Ursache Abhilfe Seite
Motor - Zündkerzenstecker nicht aufgesteckt Kerzenstecker aufstecken
startet nicht - Choke-Hebel nicht auf CHOKE Choke-Hebel auf CHOKE stellen 28

- Kraftstoffbehälter leer oder Kraftstoffbehälter mit
schlechter Kraftstoff frischem Kraftstoff füllen 27

- Kraftstoffleitung verstopft Kraftstoffleitung reinigen
- Zündkerze defekt Zündkerze reinigen, einstellen oder

erneuern BM
- Motor zuviel Kraftstoff (abgesoffen) Zündkerze trocknen, reinigen

und starten mit VOLLGAS BM
- Falschluft durch losen Vergaser Befestigungsschrauben anziehen
und Ansaugleitung

Motor - Motor läuft im Bereich CHOKE Choke-Hebel in Stellung "BETRIEB" schieben 28
hat Aussetzer - Zündkabel locker Kerzenstecker fest auf Zündkerze stecken,

Zündkabelbefestigung festklemmen,
Kerzenstecker fest auf Zündkabel aufstecken

- Kraftstoffleitung verstopft, Kraftstoffleitung reinigen,
oder schlechter Kraftstoff frischen Kraftstoff tanken 27

- Belüftung im Kraftstoffbehälterdeckel Kraftstoffbehälterdeckel erneuern
verstopft

- Wasser oder Schmutz in der Kraftstoff ablassen und sauberen,
Kraftstoffanlage frischen Kraftstoff tanken

- Luftfilter verschmutzt Luftfilter reinigen oder erneuern BM
- Vergaser verstellt Vergaser einstellen  BM

Motor - Zu wenig Motorenöl Motorenöl nachfüllen 34
wird - Kühlluftsystem eingeschränkt Lüftergitter reinigen, 35
zu heiß innenliegende Kühlrippen reinigen  35

- Luftfilter verschmutzt Luftfilter reinigen BM
- Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser einstellen  BM

Motoraussetzer - Zündabstand zu gering Zündkerze einstellen BM
bei hohen - Leerlaufgemisch Vergaser einstellen  BM
Drehzahlen nicht korrekt eingestellt

Motor geht - Zündabstand zu groß, Zündkerze einstellen oder erneuern BM
im Leerlauf Zündkerze defekt
häufig aus - Luftfilter verschmutzt Luftfilter reinigen BM

- Vergaser nicht korrekt eingestellt Vergaser einstellen  BM

Motor arbeitet - Reglergestänge verschmutzt, Reglergestänge reinigen 35
unregelmäßig klemmt

Motor geht - Elektr. Leitung unterbrochen Elektr. Leitung zum Motor-Aus-Schalter  37
in Stopp- kontrollieren
stellung - Motor-Aus-Schalter defekt Motor-Aus-Schalter austauschen  37
nicht aus

6. Störungssuche und ihre Abhilfe

666
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Störung mögliche Ursache Abhilfe Seite
Motor zu - Luftfilter verschmutzt Luftfilter reinigen BM
wenig - Zylinderkopf lose oder Zylinderkopf anziehen 
Leistung Dichtung beschädigt Dichtung erneuern

- zu wenig Kompression Motor prüfen lassen 

Fahrantrieb - Einstellung der Keiriemenkupplung Keilriemenkupplung einstellen  38
bzw. nicht korrekt
Anbaugerät
kommt bei
gezogener
Kupplung
nicht zum
Stillstand

Übermäßige - Befestigungsschrauben locker Befestigungsschrauben festziehen 39
Vibration

 = Wenden Sie sich hierzu an Ihre agria-Fachwerkstatt!
BM = Betriebsanleitung Motor

6. Störungssuche und ihre Abhilfe

6
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Kontroll- und Wartungsübersicht

A = vor jeder Inbetriebnahme
B = nach jeder Reinigung, insbesondere mit einem Hochdruckreiniger
K = Kontroll- und Pflegearbeiten von der Bedienerperson durchführbar
W = Wartungsarbeiten von einer fachkundigen Werkstatt durchführbar
BM = siehe Betriebsanleitung Motor
*  = nach 2 Jahren

5 8 25 50 100 ##

Sicherheitsschaltung kontrollieren K 37

Motor- Aus- Schaltung kontrollieren K 37

Handhebel Spieleinstellung kontrollieren K 37

Lüftergitter reinigen K 35

Luftfilter kontrollieren K BM

Auspuffumgebung reinigen K K 35

Motorölstand kontrollieren ggf. nachfüllen K K 34

Triebradschrauben K K 39

Motorölwechsel erstmals, W 39

alle weiteren W 39

Reglergestänge reinigen K K 35

Reinigung K 39

Schrauben und Muttern kontrollieren K 39

Getriebeölstand kontrollieren K 36

Luftfilter- Einsatz reinigen W W BM

Kraftstoff- Filterbecher reinigen K K BM

Keilriemen kontrollieren K 38

Ausgleichnabe abschmieren K K K 24

Zündkerze reinigen,                                            
Elektrodenabstand einstellen

W BM

Zündkerze erneuern K BM

Luftfilter- Einsatz erneuern,
bei Bedarf früher!

W BM

Leitbleche, Kühlrippen reinigen,                       
bei Bedarf früher!

W 35

Alle gleitenden Teile schmieren  K K 39

Getriebeöl wechseln W 36

Kraftstoffschläuche erneuern W* BM

A

Jeweils nach 
Betriebsstunden

S.

min. 
nach 

3 
Mon.

min. 
jährl. B
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Konformitätserklärung



Agria-Werke GmbH

Bittelbronner Straße 42

D-74219 Möckmühl

Tel.: +49 6298 39-0

Fax: +49 6298 39-111

E-Mail: info@agria.de

Internet: www.agria.de

Ihr agria-Fachhändler ganz in Ihrer Nähe:
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